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Berlin, d. 5. Octbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent
haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den ſeit
herigen Geheimen Regierungsrath Hein dorf hierſelbſt zum erſten Di
rektor des Konſiſtoriums der Provinz Pommern mit dem Range ei-
nes Raths dritter Klaſſe zu ernennen.

Der Handels Miniſter v. d. Heydt und der Finanz Miniſter
v. Patow, ſowie der GeneralPoſtdirektor Schmückert, General Bau
direktor Hübner, Seehandlungs Präſident v. Camphauſen W. Geh.
Regierungs Rath v. d. Reck, Geh. OberPoſtrath Philipsborn, ſowie
mehrere Eiſenbahndirektoren, welche ſich zur Eröffnungsfeier der Rhein
brücke nach Köln begeben hatten, kehrten heute wieder hierher zurück.
Der Miniſter des Jnnern Graf v. Schwerin hat ſich heute Morgen
auf ſeiner Rückreiſe von Köln von Magdeburg aus noch auf kurze
Zeit nach Rogaetz bei Burg begeben
Simons erſt heute Abend vom Rhein hier ein. Der Kultus
Miniſter v. Bethmann Hollweg iſt von Hohenfinow hier wieder
eingetroffen.

Vorgeſtern wurde die für den Bau der Bahn von Königs
berg nach Eydtkuhnen und für die Legung eines Doppelgeleiſes
auf der Niederſchleſiſch Märkiſchen Bahn von dem Landtage bewilligte

proc. Anleihe von 1859 zum erſten Male an die Börſe gebracht.
Die Geſammtſumme beträgt 10,800,000 Thlr. und wird in den Jah
ren 1859, 1860 und 1861 nach und nach begeben werden. Die
Stücke der neuen Anleihe unterſcheiden ſich der B. B. 3.“ zufolge
dadurch von denen der früheren daß ihnen Coupontalons beigegeben
ſind und ſomit nicht die Stücke ſelbſt, ſondern nur die Coupons zur
Stempelung eingereicht zu werden brauchen. uAus guter Quelle wird jetzt gemeldet, daß die Armendirection
beſchloſſen hat die Waiſenknaben wie bisher die Lotterielooſe ziehen
zu laſſen obwohl die Waiſenanſtalt nach Rummelsburg verlegt iſt.
Mancher Waiſenknabe hat ſchon durch dieſe Ziehungen ſein Glück ge
macht, indem ſowohl die Gewinner hoher Summen, als auch die Col
lecteure durch reiche Schenkungen für ſeine Zukunft geſorgt haben.

Wie es heißt, wird die Generalkonferenz des Zollvereins in die
ſen Tagen von Harzburg nach Braunſchweig überſtedeln. Dort wird
ſie u. A. auch über einen von Preußen geſtellten Antrag verhandeln,
wegen Bewilligung einer Ausfuhr Boniſication für inländiſchen Rü
benrohzucker, mit welcher Maßregel eine gleichzeitige Ermäßigung des
Eingangszolles von indiſchem Rohzucker für die Conſumtion verbun
den werden ſoll.Auch in Königsberg, Kolberg, Elbing Memel, Hohenſtein und
Hamm haben ſich patriotiſche Männer aus allen Ständen für den
Anſchluß an die Eiſenacher Beſchlüſſe erklärt. Jn Hamm trennte ſich
die Verſammlung unter einem begeiſterten Hoch auf den Prinz Re
genten und den Herzog von KoburgGotha.

Jn der kurheſſiſchen Sache iſt, wie man von hier der „Köln.
Ztg. meldet, das preußiſche Votum in BadenBaden feſtgeſtellt wor
den. Auf den Vortrag des Herrn. v. Schleinitz hat der PrinzRegent
gutgeheißen, daß Preußen für die Verfaſſung von 1831 unumwunden
eintritt. Schwachmüthige Bedenken haben zwar auch ſich geltend ma
chen wollen, aber in dem entſcheidenden Kreiſe iſt man einig geweſen,
eine Politik zu befolgen, die dem Rechte des ſchwergeprüften Landes
und Preußens Stellung in Deutſchland gleichmäßig entſpräche. Es
wird in demſelben Blatte weiter berichtet: „Die preußiſche Antwort
an den Grafen Rech berg iſt vom 28. September datirt, alſo gewiß
ſchon in Wien übergeben ünd mithin baldigſt zur Veröffentlichung reif
Dieſelbe bezieht ſich aber auf eine andere, als die bisher veröffent

lichte Depeſche.

ebenſo trifft der Juſtiz- Miniſter

Von der bereits veröffentlichten Rechberg' ſchen Note

gegen den Herzog von Gotha iſt hier in Berlin vertraulich eine Ab-
ſchrift mitgetheilt worden daneben exiſtirt eine Depeſche des Grafen
Rechberg an ſeinen hieſigen Geſandten, welche Letzterer oder vielmehr
in ſeiner Abweſenheit der Geſchäftsträger Graf Chotek in der zweiten
Woche des vorigen Monats dem Grafen Perponcher, als Vertreter
des Herrn von Schleinitz, vorgeleſen hat, ohne Abſchrift zu geben.
Dieſe Depeſche bezieht ſich auf die deutſche Bewegung überhaupt und
erbittet ſpeziell eine Rückäußerung unſerer Regierung über dieſe Be
wegung. Die preußiſche Antwort iſt vor etwa zehn Tagen erfolgt,
ſie wird aus BadenBaden datirt ſein da natürlich der Miniſter ſelbſt
ſie erlaſſen mußte. Als bedeutſames Moment wird daraus hervorge
hoben daß der Standpunkt, den die Regierung in der Antwort des
Grafen Schwerin eingenommen hat, nachdrücklich feſtgehalten, mit an
deren Worten: die Berechtigung der deutſchen Bewegung abermals
anerkannt iſt. Jn der Form ſoll die dieſſeitige Antwort ſehr maßvoll
und gehalten ſein. Man hat wie es heißt, nicht ohne Verabredung
die ſcharfe Zurückweiſung der Rechberg ſchen veröffentlichten Note dem
Angegriffenen ſelbſt überlaſſen, der dazu vollkommen Mannes iſt.“

Nach einer Wiener Korreſpondenz der „Lpz. 3tg.“ iſt die Rech
berg'ſche Note vom 4. September mit einem kürzen Begleitſchreiben,
wahrſcheinlich vom 6., an die deutſchen Regierungen verſandt worden.
Eine andere offizielle Kundgebung des Wiener Kabinets über die deut
ſche Bewegung ſoll nicht exiſtiren.

Köln, d. 4. Oct. Jhre Königlichen Hoheiten der PrinzRegent
und der Prinz Friedrich Wilhelm haben heute Morgens gegen 8 Uhr
unſere Stadt verlaſſen und ſich mittelſt Extrazuges der Rheiniſchen
Eiſenbahn nach Koblenz begeben.

Darmſtadt, d. 3. October. Heute fand, wie dem „Friſ J
berichtet wird, die Disziplinarvernehmung des Hofgerichts Advokaten
Metz und Hoffmann II. wegen Unterzeichnung des Eiſen acher Pro
gramms ſtatt. Sie iſt durch ein JuſtizMiniſterial-Reſcript vom großh.
Hofgericht befohlen, und ſoll letzterer Gerichtshof nicht über das Er
gebniß der Unterſuchung entſcheiden ſondern nur gutachtlich an das
Juſtiz Miniſterium berichten. Sicherem Vernehmen nach behauptet
das Miniſterium ſelbſt gar keine Geſetzwidrigkeit der beiden Verfolg
ten, ſondern nur eine „disziplinarſtrafbare Rückſichtsloſigkeit“. Sie
hätten nämlich an Beſchlüſſen ſich betheiligt, welche den deutſchen Für
ſten, alſo auch dem Großherzog von Heſſen, weſentliche Souveraine
tätsrechte zu entziehen ſtrebten. Dies vereinige ſich nicht mit ihrem
Eid der Treue gegen den Großherzog als Hofgerichts Advokaten und
deshalb verletzten ſie auch ihre Pflicht als „offentliche Anwälte“, ſeien
alſo „disziplinair ſtrafbar“. Metz hat ſich gegen die Zuläſſigkeit irgend
einer Disziplinar Unterſuchung wegen Uebung ſeiner ſtaatsbürgerlichen
Rechte verwahrt und zugleich den Umſtand hervorgehoben, daß das
Miniſterium nur das Eiſenacher Programm ihm zur Laſt lege, ohne
ſeine letztere erläuternde Erklärung gleichfalls zu den Akten zu bringen.

Wien, d. 1. October. Die Wiener Zeitung liefert heute den
ſiebenten und letzten Artikel Zur Bundes Reform Hatte ſie ſich
bisher nur negativ zur Sache verhalten, ſo erkennt ſie es doch heute
auch als ihre Pflicht an, auch ihre poſitiven Anſichten über die Frage
auszuſprechen. Sie ſtellt nun zwar kein formelles Programm für die
Bundes Reform auf; ſie beſchränkt ſich darauf, im Allgemeinen die
Wege zu bezeichnen auf denen eine gedeihliche Verbeſſerung der be
ſtehenden Bundes Zuſtände angeſtrebt werden kann. Das amtliche

Blatt ſagt:Das Mögliche iſt die Einigung auf praktiſchem Felde es iſt der Gedanke daß
man den Umbau des deutſchen Verfaſſungswerks mit praktiſchen gemeinſamen Rechts
bildungen anfangen müſſe. Die Einheit Deutſchlands läßt ſich nicht gleich am Schopfe
faſſen, indem man ohne weiteres eine militairiſche und diplomatiſche Hegemonie im
proviſirt. Man kann nicht von oben nach abwärts bauen man muß der Mühe des
Aufbaues von unten fich unterziehen Man laſſe die Grundlagen einer politiſchen



Entwickelung Deutſchlands ſich bilden die Leidenſchaft die um jeden Preis eine He
gemonie ſtatuiren will hindert die praktiſche Fortbildung der deutſchen Verhältniſſe
Alſo was wir wollen was wir für möglich halten was wir als den rechten Weg
für die Bundesreform erkennen, das iſt die Förderung der gemeinſamen Intereſſen der
Nation die Herſtellung gemeinſamer Rechtsinſtitutionen, die Entwickelung der natio
nalen Kräfte auf dem ganzen Bundesgebiete. Zu dem Verſtändniß daß eine Neube
lebung der Inſtitutionen des Bundes dringend geboten ſei, iſt Oeſterreich nicht erſt
heute, nicht durch die Eiſenacher Bewegung gekommen. Die Geſchichte des Bundes
während des letzten Decenniums liefert dafür hinreichende Beweiſe der traurigen Auf
gabe, nachzuweiſen an welchen Hinderniſſen die von Oeſterreich beantragten oder un
kerſtützten Reformverſuche ſeit zehn Jahren geſcheitert ſeien, wollen wir uns nicht un
terziehen. Der Satz: Sint uti sunt aut non sint, iſt in dieſen Fragen nicht von
Oeſterreich ausgeſprochen worden. Als den nothwendigen Ausgangspunkt alles deſſen,
was für eine gedeihliche Ausbildung der Bundesverfaſſung geſchehen kann erblicken

s oriſchen Rechts.v un Sia Vorret ſich die Wiener Zeitung an Preußen. Hier
heißt es: „„Jn der Antwort auf die ſtettiner Adreſſe erklärte Graf
Schwerin ein für allemal: daß Preußen den Weg des Rechts und
des Geſetzes nicht verlaſſen wolle. Als deutſche Patrioten nehmen wir
Act von ſeinen Worten daß Preußen durch die Förderung der ge
meinſamen deutſchen Intereſſen auf Gebieten, auf welchen ſich prakti
ſche Erfolge hoffen laſſen, durch die Stärkung der Wehrkraft des Va
lerlandes, durch Befeſtigung geſicherter Rechtszuſtände auf dem gan-
zen Bundesgebiet Deutſchland im gegenwärtigen Augenblick mehr zu
nützen glaube, als durch verfrühte Anträge auf Reform der Bundes
verfaſſung.“

Jtalien.
Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“ aus Paris, d. 4. Oktbr.: „Die

Unterfertigung des züricher Vertrages wird am 7. d. erfolgen. Die
venetianiſche Gränze iſt in einer Entfernung von zwei Kilometres von
Peschiera gezogen worden und faßt Borgoforte in ſich die Schuld
übernahme Sardiniens beläuft ſich auf 200 Millionen Lire. Piemont
hat der Benennung „„LKönigreich Ober Jtalien entſagt und be
gnügt ſich mit dem beſcheidenen Anbang an ſeinen gegenwärtigen Na
men „„und der Lombardei“““. Man ſagt, der franko öſterreichiſche
Vertrag enthalte eine ausdrückliche Stipulation in Betreff der Reſtau
ration der Herzoge, während dieſe Angelegenheit in dem Trias Ver
trage unerwähnt bleiben ſolle. Man glaubt hier nicht, daß es ſo
bald zu einem Zuſammenſtoße zwiſchen der päpſtlichen Armee und den
Truppen der Liga kommen werde.“

Eine pariſer Korreſpondenz der „Oſtdeutſchen Poſt“ weiſt wieder
auf die zunehmende Spannung zwiſchen Frankreich und Piemont hin,
die jetzt in einer Depeſche des franzöſiſchen Kabinets an Ratazzi be
ſtimmteren Ausdruck gefunden haben ſoll. Dieſe Depeſche, behauptet
der Korreſpondent der „Oſtd. Poſt“, wurde mehreren Geſandten ver
traulich mitgetheilt und ihr Gedankengang iſt folgender: Wenn der
König Victor Emanuel aus den AnnexionsAnträgen der drei Herzog-
thümer ein „Recht“ vindizirt, ſo mag ſein Geiſt von dem Gedanken
geleitet ſein, daß die Throne jener Länder vacant ſind da die Sou
veraine, die ſie bisher regierten, faktiſch nicht an der Regierung ſind
und ſich außer Landes aufhalten. Aber der SouverainPontifex, wel
cher der geſetzliche und rechtliche Beherrſcher des Kirchenſtaates iſt, hat
nicht einen Augenblick die Kontinuität ſeiner Regierung unterbrochen,
er hat ſeine Hauptſtadt nicht verlaſſen, nichts hat ſich zugetragen, als
eine „lokale Empörung Aus ſolchen Händen eine Herrſchaft anzu
nehmen, aus ſolcher Wahl ſich ein Recht vindiziren zu wollen, ſei ein
Unternehmen, welches kein Fürſt in Europa billigen kann, am aller
wenigſten aber der Kaiſer, welcher u. ſ. w.

Die pariſer „Patrie““ enthält folgende Note: „Eine telegraphi
ſche Depeſche aus Rom meldet, daß die päpſtliche Regierung dem
piemonteſiſchen Geſandten am römiſchen Hofe ſeine Päſſe zugeſandt
habe. Bis jetzt hat ſich dieſes Gerücht nicht beſtätigt. Wir bemerken,
daß wenn dieſes wirklich begründet iſt, die zwiſchen den beiden Län
dern beſtehende diplomatiſche Lage in nichts geändert wird. Jn der
That hat der römiſche Hof ſeinen Vertreter in Turin nach dem Vo
tum über die geiſtlichen Güter abberufen, und die piemonteſiſche Re
gierung hatte nur aus Achtung für den Papſt ihren Geſandten in
Rom gelaſſen. Die Abreiſe des Hrn. v. Minerva hat alſo keineswegs
die Wichtigkeit, die man ihr beigelegt hat.“

Aus Florenz vom 30. September ſchreibt man (ſo wird dem
„Nord“ über Marſeille telegraphirt), ein neuer franzöſiſcher diploma
tiſcher Agent ſei in der Perſon des Herrn Deſſeſſarts in einer Miſſion
ſeiner Regierung in Livorno angekommen. Er bringe poſitive Jn
ſtruktionen mit, um die in Mittelitalien verbreiteten falſchen Auffaſ
ſungen bezüglich der Erklärung des Kaiſers Napoleon zu zerſtören.
Frankreich ſcheine ſich offen gegen die Annexion Toscanas auszuſprechen.

Die Opinione vom 1. Oct. meldet: „Bologna iſt die Reſidenz
der Generale Fanti und Garibaldi, ſo wie des Generalſtabes aller
Streitkräfte der Conföderation. Man hat dieſe Stadt gewählt als
den mittleren ſtrategiſchen Punct für die Kriegs Operationen. Auch
organiſirt man die Nationalgarde in allen romagnoliſchen Provinzen.“
Die proviſoriſche Regierung von Toscana hat mit folgender Procla
mation der Bevölkerung kund gethan, daß ſie fernerhin im Namen
Sr. Maj. des erwählten Königs Victor Emanuel regieren werde

Toscaner! Die Verſammlung eurer Vertreter hat erklärt, es ſei der feſte
Wille Toscana?s, Theil zu nehmen an einem ſtarken conſtitutionellen Königreiche unter
dem Scepter des Königs Victor Emanuel, aus dem Hauſe Savoyhen. Die Verſamm
t von Modena, Parma und der Romagna haben einſtimmig ähnliche Beſchlüſſe
gefaßt. Dieſe feierlich ausgeſprochenen Wünſche ſind erhört worden. Se. Majeſtät

König hat die freiwillige Huldigung der toscaniſchen, modeneſiſchen, parmeſani
ſchen in romagnoliſchen Bevölkerung angenommen und dabei erklärt, der erſte Act
a werde der ſein den Rechten Geltung zu verſchaffen welche

e e e eheUnterthanen Umſcingen kann Die Gerechtigkeit hat es geknüpſt, indem die von

ihren ſchlechten fremden oder den Fremden rerper den zugethanen Regierungen verlaſſenen Völker
ſchaften die Nothwendigkeit gefühlt haben, indem ſie in ihrem Rechte waren ſelbſt

für ihr Geſchick zu ſorgen indem ſie auf die Unabhängigkeit der Nation bedacht wa
ren. Der von Napoleon und Victor Emanuel unternommene Krieg war eine feier
liche Anerkennung dieſes Rechtes: er wurde geführt, um Ftalien von der öſterreichi
ſchen Herrſchaft zu befreien und um die italieniſche Nationalität zu begründen. Alle
Jtaliener ſind berufen worden von dieſem glücklichen Umſtande Gewinn zu ziehen,
und die Völker Mittel Jtaliens ſind zu den Waffen geeilt. Die Toscaner hatten die
doppelte Ehre unter dem ruhmreichen Banner Italiens und zugleich unter den unbezwinglichen Flügeln des franzöſiſchen Adlers zu dienen. Dieſes Zuſtrömen zu einem

Kriege der keinen Eroberungen, ſondern der nationalen Emancipation galt, hat zu
der Bildung eines neuen Königreiches Jtalien berechtigt, dem die übrigen Staaten
Europa's ihre Anerkennung, nicht aber ihre Legitimation geben können denn dieſe
entſtammt der feierlichen und freiwilligen Uebereinſtimmung der wählenden Völker und
des gewählten Königs. Für ſie iſt der Pact vollendet und unwiderruflich, für ſie iſt
das ſtarke Königreich eine fertige Sache, und der erwählte König iſt ihr König.
Aber bis daß der erwählte König die Zügel des Staates Toscang ergreift, muß er,
wenn das gegenwärtige Gouvernement ihn für Se. Majeſtät führen ſoll, ſich ehren
und kräftigen durch ſeinen erhabenen Namen. Solchergeſtalt wird die Neugeſtaltung
der italieniſchen Nation mit Sicherheit vorwärts gehen alle Hinderniſſe werden eines
nach dem andern fallen und Europa wird ſeine Ruhe und ſein wahres Gleichgewicht
der Eintracht und der Feſtigkeit der Italiener verdanken. Toscaner! Eure Regie
rung thut hiermit zu wiſſen daß ſie in Zukunft ihre Gewalt im Namen Sr. Maje
ſtät des erwählten Königs Victor Emanuel ausüben wird. Gegeben zu Florenz am
29. Sept. 1859. Der Miniſterpräſident und Miniſter des Jnnern B. Ricaſoli,
der Miniſter des öffentlichen Unterrichts und ad interim des Auswärtigen C. Ri
dolfi, der Juſtiz- und Gnaden- Miniſter E. Poggi, der Finanz Handels
und Arbeits Miniſter Fr. Buſacca, der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten
V. Salvagnoli, der leitende Kriegs Miniſter C. de Cavero, der General
Secretär Celeſtino Bianchi.

Man ſchreibt dem Corriere Mercantile aus Bologna, 27. Sept.
„Die drei Gouverneure Ricaſoli, Farini und Cipriani haben geſtern
einen Vertrag unterzeichnet, durch den ſie die Zollſchlagbäume ab
ſchaffen welche dem Handel ſo überaus hinderlich waren und den
Reiſeverkehr aufhielten. So werden wir denn in einigen Tagen den
Vortheil haben ohne Päſſe und ohne Zollreviſion von der Grenze
Savoyens bis Cattolica reiſen zu können.

Einer Korreſpondenz der „Preſſe““ aus Turin vom 30. entneh-
men wir, daß zu Viligare, auf der Grenze zwiſchen der Romagna
und Toskana, am 28. eine Unterredung zwiſchen dem Dictator Farini
und dem Chef der toskaniſchen Regierung, Baron Ricaſoli, ſtattfand,
um ſich über die geeignetſten Mittel zur baldigſten Verwirklichung der
Einverleibung mit Piemont zu verſtändigen. Man ſoll dahin überein
gekommen ſein, daß die 4 Provinzen einen Regenten zu wählen hät
ten, welcher ſie ſämmtlich wohlverſtanden im Namen Victor Ema
nuel's regieren würde.

Wie das „Siècle“ aus Turin ſchreibt, hat Diktator Farini in
Modena die bürgerliche Ehe wieder eingeführt, welche der Herzog
Franz V. durch Edikt vom 7. Novbr. 1855 aufhob.

Während die franzöſiſche Geiſtlichkeit ſich der weltlichen Macht des
Papſtes eifrig anzunehmen beginnt, wird ſie im Kirchenſtaate immer
mehr gefährdet. Wie der „Jndependance“ wenigſtens geſchrieben wird,
werden auch bisher treu gebliebene Gegenden von der Bewegung er
griffen. Das Blatt ſchreibt „Umbrien regt ſich, trotz der Gegenwart
der Schweizer Truppen welche dieſe Provinz in Botmäßigkeit erhal
ten ſollen und in Ancona, wo doch der Belagerungszuſtand herrſcht,
hat die Regierung eine gegen ſie gerichtete ſehr ausgebreitete Verſchwö
rung entdeckt. Sie hat jedoch nicht gewagt, zur Verhaftung der Schul
digen zu ſchreiten, da ſie dadurch das Signal zum Aufſtande zu geben
fürchtete. Die angeſehenſten Perſonen der Stadt und der Nachbar
ſchaft ſind in dieſe Angelegenheit verwickelt.“ Die „Oeſterr. Correſp.“
meldet aus Perugia, d. 26. Septbr. „Heute Morgens marſchirten
200 Schweizer gegen Foligno, 80 Carabinieri gegen Todi.“ Daſſelbe
Blatt berichtet aus Rimini, d. 28. Septbr. „Der JnſurgentenOberſt
Mezzacapo iſt nach Modena abgereiſt, wo er als Generalſtabs Chef
Fanti's verwandt werden ſoll.“

Aus Neapel, d. 27. Septbr. theilt man der Jndependance“
den Wortlaut des Befehles mit, durch welchen eine mobile Kolonne
nach den Abruzzen geſandt wird unter dem Oberbefehle des Brigade
Generals Pianelli, der, dort angekommen, die Regierung der drei
Provinzen übernehmen ſoll. Die Truppen beſtehen aus drei Briga-
den commandirt von den Generalen Viglia, de Benedictis und dem
Oberſten Bonanno. Die Kavallerie befehligt Oberſt Colonna eine
zweite mobile Kolonne wird unter dem Befehle des Generals Fonſeca
gebildet. Als Beſtimmung aller dieſer Truppen wird angegeben um
ſich im Manbver zu üben. Der Correſpondent der Jndependance be
merkt dazu, daß man zu bloßen Manövern nicht ſo viele Cartouchen
und Spitzkugeln an die Gränze ſchicke. Faſt alle Truppen ſind ab
gegangen die Feldlazarethe und das Verwaltungs Perſonal ſollte am
27. Septbr. abgehen. Der Cardinal und Erzbiſchof von Neapel hatte
ein Rundſchreiben ergehen laſſen worin es heißt, „„daß in Anbetracht
der ſchweren Prüfungen, welche die heilige römiſche Kirche zu erdul-
den habe, die Prieſterweihe ſuspendirt bleibe

Frankreich.
Paris, d. 4. Octbr. Seitdem hier bekannt geworden iſt daß

eine Plenarſitzung der ſechs Bevollmächtigten in Zürich Statt gefun
den hat, zweifelt Niemand mehr an dem bevorſtehenden Ende der
Konferenzen. Man wartet zur Vollziehung der Schlußformalitäten,
ſo ſagt man hier, nur noch das Eintreffen der Couriere von Wien
und Turin ab. In Biaritz herrſcht nach wie vor ein lebhaftes Kom
men und Gehen von intereſſanten Perſönlichkeiten. Lord Cowley weilt
nun ſeit geſtern Abends dort, der Herzog und die Herzogin von Alba
ſind auch angekommen und Fürſt Metternich wird ſchwerlich vor dem
Kaiſer, deſſen Abreiſe für den 10. feſtſteht, weggehen. Aus einigen
Worten, welche der König der Belgier beim Abſchiede an die Haus
offiziere des Kaiſers richtete, ſchließt man auf einen baldigen Beſuch
Napoleon's U. in Brüſſel. Der König ſprach wie berichtet wird,
die Erwartung aus, die Herren Offiziere nächſtens im Gefolge des
Kaiſers bei ſich zu empfangen und erwähnte dabei des Verſprechens,
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Die Generalewaier das ihm der Kaiſer für di ieichi Changarnier und Bed ſen. Beſuch gemacht habe.
Alle gemacht. Der G eau haben nun auch von der Amneſti
ben, man ihnen für di rund ihrer anfänglichen Wei mneſtie Gebrauch Do ie eſetere et ehhene Haſſe geſht hatte der Bukareſt, d gnanſurſtentgn mer
m es Erwähnu atte, wori des Fürſt d. 3. October. Denem rück, und man überſchi ung geſchah. Sie wi worin eben rſten Kuſa für di Der Ferman über dierſchickte wieſen dieſelb Am vori r die Walachei i über die Jt zu annahmen. D ihnen hierauf norm r elben zu vorigen So iſt heute Jnveſtitur
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nd Paris, d. 5 e Herr Maſon, iſt Stas r die Mol
e i meld er. el. Dep. a tt iet, der Miniſter Rouher werde p. Der heutige „Moniteur“ Erſtes G e Halle.
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Dresden. Buſſe, Steinkohlen, v. Hamburg n. Magde
g. A. Wilke, Steinkohlen, v. Arnebürg n. Mag

ebürg.
Riederwärts, d. 5. Oct. Nordd. Dampfſchifff.

Geſ., 2 Kähne, Stückgut, v. Dresden n. Hamburg.
Fr. Andreage, chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Mag
deburg. J. John, Gerſte, v. Tetſchen n. Hamburg.
Pent Gerſte, v. Außig n. Hamburg. A. Kunert,
Gerſte, v. Tetſchen n. Magdeburg.

den 5. October 1859.debMagdeburg, Königl. Schleuſenamt.

Kränze c.
copirt.

chons, Crinolins und Corſettes in allen Façons

empfiehlt ſeine neuen Meßwaaren in allen dem Geſchäft entſprechenden Anforderungen aufs
Reichshaltigſte, als: ſchwere Hutbänder, ſchmale und breite Gazebänder mit Gold und Silber
in allen Farben, zu Balltoiletten in ganz neu franzöſiſchem Geſchmack. Blumen, Coiffuren,

Ferner feinen Damenputz in Herbſt- und Winterhüten, treu nach den Modelles
o Ebenfalls übernehme jede Moderniſtrung alter Hüte aufs Billigſte

eine ſchöne Auswahl wollener Kragen und Talma's für Damen, desgl. Kinderjäckchen, Fan
Gleichzeitig halte

den geehrten Herrſchaften empfohlen!

Bekanntmachungen.
Gerichtlicher Verkauf von

Grundſtücken.
Nachdem in dem am 7. Juni d. J. ange

ſtandenen Termine zum öffentlichen Verkauf der
zur Seilermeiſter Trommlitz' ſchen Concurs
maſſe gehörigen, vor dem Leipziger Thore hier
ſelbſt belegenen Leimſiederei, beſtehend in einem
Wohnhauſe, Trockengerüſte, Schuppen, Keller

und ſonſtigem Zubehör, welches Alles mit Be
rückſichtigung der aufhaftenden Grundſteuer von
10 gerichtlich auf 1340 abgeſchätzt wor
den iſt, das Höchſtgebot drei Viertel der Taxe
nicht erreicht hat, ſo wird gedachte Leimſiederei
wiederholt zum öffentlichen Verkauf an den
Meiſtbietenden ausgeſtellt.

Es werden demnach die Kaufluſtigen hier
durch geladen in dem zum

20. Oetober 1859
anberaumten Verkaufstermine, welcher von
früh 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr anſteht,
und alſo ſpäteſtens nach 3 Uhr Nachmittags,
vor hieſigem Herzogl. Kreisgerichte vor unſerm
Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath Mann
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und hier-
nächſt zu gewärtigen, daß dem beſitzfähigen
Meiſtbietenden qu. Grundſtück mit Zubehör ge
gen Berichtigung des Kaufgeldes als Eigen-
thum werde zuerkannt werden.

Zugleich werden diejenigen, welche dem hie
ſigen Kreisgericht nicht bekannte dingliche An
ſprüche an dieſe Grundſtücke zu haben vermei
nen bei deren Verluſt aufgefordert ſich ſpä

Preiſen beſtens empfohlen

Gummifschuhe
in vorzüglichſter Qualität in allen Nummern hält zu billigen aber feſten

W. Dan.
trafen heute ein und empfehle ſolche beſtens.

Die erſten neuen Malaga-Citronen
C.

lokal geſchloſſen.
Sonnabend den 8. d. M. bleibt unſer Geſchäfts

Gr Salon n

werde.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag und Montag, als den 9. und 10. d. M., lade ich zur

Werbener Kirmefßt,
welche auch dies Jahr wieder hier gefeiert wird, freundlichſt ein
und bemerke, daß ich für gutes Orcheſter, ſo wie für gute Spei-
ſen und Getränke und reelle Bedienung beſtens beſorgt ſein

r. Gene-
Den erſten friſchen wenig geſalzenen

RNuſſiſchen Caviar
empfing empfehle ſelbigen nebſt äußerſt

delicaten Hamb. Caviar;
beide Sorten für Wiederverkäufer billigſt.

Julius Riftert, alte Poſt.
Von Schweizer und Limb. Käſe

halte ich ſtets großes Lager und empfehle daſ
ſelbe zur gef. Abnahme.

Leop. Riühling.teſtens binnen vier Wochen damit zu melden.
Urkundlich iſt dieſer Aufruf unter Gerichts

hand und Jnſiegel ausgefertigt worden und
ſoll mittelſt Anſchlags an Gerichtsſtelle und durch

deſſen dreimalige Einrückung in den hieſigen
Staatsanzeiger bekannt gemacht werden.

Deſſau, den 29. Auguſt 1859.
Herzoglich Anhaltiſches Kreisgericht.

Richter
Zwei Rittergüter

in vorzügl. Feldlage, ſchönen Baulichkeiten u.
ſonſt ſehr gutem Zuſtande, ſowie einige kl. u.
größere n nahe bei Leipzig ſind
zu verkaufen. Näheres durch den Notar Glöck
er in Leipzig gr. Fleiſcherg. Nr. 3.

Stellegeſuch. Eine in reifern Jahren ſte
hende gebildete Wirthſchafterin, in der feinen
Küche wie im Hausweſen erfahren vorzüglich
empfohlen ſucht eine Stelle. Näheres: A.
Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Eine geſunde Amme vom Lande findet Dienſt

durch Dr. Niemeyer.
Ein unverheiratheter militairfreier Gärtner,

dem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen und
welcher in der geſammten Gartenkunſt wohl er

fahren iſt, ſucht bis Neujahr eine ſeinen Fach
kenntniſſen entſprechende Herrſchaftliche Stelle,
die ihm Gelegenheit böte, ſeine Kenntniſſe an
zuwenden Darauf bezüglichen Briefen oder
Adreſſen wird unter der Chiffre T. P. L. in
Halle poste restante entgegen geſehen.

Eine gut meubl. Wohnung iſt an einen Herrn
zu vermiethen Schülershof 6, nahe am Markt.

Haus Verkauf.
Ein Haus, beſtehend aus 8 Stuben Kam

mern und Küchen, Waſchhaus 2 geräumigen
Kellern, Hofraum und Brunnenwaſſer, gro

Torfplatz und Garten iſt zu verkaufen.
äheres zu erfragen Strohhof, Kellnergaſſe 3.

Einige Ctr. gutes Heu iſt zu verkaufen in
der Lehmgrube vor dem Steinthor.

Friſchen Seedorſch halte
Freitag früh. H.

Kunſtnachricht,
Um das geſammte kunſtliebende Publikum

von der Wichtigkeit der von G. W. Suſſner
neu erfundenen

Oreta polyeolor
(farbige Delkreideſtifte)

für Malerei und Zeichnung durch eigene An
ſchauung zu überzeugen habe ich in meinem
Hauſe mehrere brillante, mit obigem Material
ausgeführte Studien zur unentgeltlichen Anſicht
aufgeſtellt, und werden alle geehrten Kunſt
freunde, die ſich mit dieſer neuen Methode be
kannt machen wollen zum Beſuche dieſer Aus
ſtellung ergebenſt eingeladen.

Gebrauchs Anweiſungen in deutſcher, engli
ſcher und franzöſ. Sprache, ſowie Preis Cou
rante der verſchiedenen Nummern der Stifte,
vertheile gratis.
Lippert's Antiquariats u. VerlagsBuchh.

(J. F. Lippert.)
Stadttheater in Halle.

Abonnement suspendu.
Freitag den 7. October: Ztes und letztes Gaſt

ſpiel der 3 Zwerge, Herren Picolo, Pe
tit und Jozſt. Auf vielſeitiges Verlangen
zum zweiten Male: Das Auffinden der
drei Zwerge, dramatiſch nach dem Leben
gezeichnet in drei heitern Bildern mit Ge
ſang von F. Blum, Muſik von Binder.
Hierauf: Fräulein Pamela Kühn,
oder: Haben Sie meine Tochter ge
hört Chanfenella nach Levaſſor, vorge

Engliſche Fleckſeife. Zur leichten Entfer
nung von Flecken aus allen Stoffen à Stück

tragen von Herrn Kifß Jozſi. Zum
Schluß: Das heiratbsluſtige Klee

blatt, oder: Schildwach, Tod und
2 u iChinin Neunhäuſer 5.

Hell und Kkastanienbraun frisch gerösteten
feinen Java-, Henacdlo- und echten
Mocea Oaſſfee empfehlen

W. Füüretenberg Sohn.
Eine geaichte noch wenig gebrauchte Brücken-

waage, S Etr. Kraft, iſt billig zu verkaufen
durch Mobert Vogel, Leipzigerſtr. Nr. 7.

Jch wohne jetzt Graſeweg Nr. 16.
C. Koth, Tapezier und Deeorateur.
Landwirthſchaftlicher Bauern

Verein im Mansfelder Seekreiſe.
Verſammlung in Schwittersdorf
am 14. October Nachmittags 2 Uhr.

Mittheilung verſchiedener Anfragen und Berichte.
Aufſtellung der ErndteErgebniſſe.

Der Vorſtand.

EHE S ä e eG Sonntag den 9. October Wein feſte
und Vall, wozu ergebenſt einladet 9

S Walther SS in Seeburg. SSe S eKirch-Etlan.
Zum Gänſe- und Entenausſchießen

nächſten Sonntag den 9. d. Mts. ladet ganz
ergebenſt ein Fr. Zickert, Gaſtwirth.

Jndem ich mich bei meiner Ueberſiedelung
von Halle nach Wallhauſen meinen lieben
Freunden in e Beeſen Cröllwitz und
Salzmünde beſtens empfehle, zeige ich hierdurch
an, daß ich mich als pract. Arzt, Wundarzt
und Geburtshelfer daſelbſt niedergelaſſen habe.

Dr. Carl Lerche.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heut ſchenkte uns der gnädige und barm
herzige Gott ein munteres Töchterchen. Den
lieben Freunden und Bekannten in Europa,
ſtatt beſonderer Meldung dieſe Nachricht.

Madison, Wisc. North America,
d. 4. Sept. 1859

Ernſt Bruno Dietrich aus Teicha,
Anna Margaret Dietrich

geb. Bradley, Sun Prairie.
TodesAnzeige.

Auf der Reiſe an unſern neuen Wohnort,
Rittergut Steinbach bei Döbeln, endete ein
ſanfter Tod das theure Leben unſerer kleinen

Teufel Poſſe mit Geſang in 1 Akt von
Salingré. Die Direction

Marie Groß iſt unſer Schmerz
Otto Sander und Frau.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 234 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin, d. 4. October. Der „Köln. Ztg.“ wird von hier ge

ſchrieben: Die Antwort unſerer Regierung auf die Note des Grafen
Rechberg vom Anfang September wird mir von befreundeter Hand
im Wortlaute mitgetheilt. Diejenigen welche gegen die öſterreichiſche
Anmaßung eine auch in der Form ſcharfe Erwiderung und Abferti-
gung erwartet haben werden durch dieſe Antwort nicht ganz befrie
digt ſein wer aber ein feſtes Beharren Preußens in der Sache genü
gend findet, dem müſſen von dieſer Antwort die beſten Eindrücke blei
ven. Zweierlei ſcheint mir in derſelben namentlich bedeutend erſtens
die beſtimmte und nachdrückliche Verweiſung auf die Antwort des Gra
fen Schwerin an die Stettiner, die ſcharf betonten Worte, die Regie
rung könne „keine Veranlaſſung zu anderen Erklärungen ihren Bun
desgenoſſen gegenüber finden als ſie „eben dem eigenen Lande ge
geben habe zweitens die am Schluß ausgeſprochene Ehrenrettung
für die in der olmützer Niederlage aufgegebene deutſche Politik Preu
ßens, die Anerkennung der „Pflichten“, welche die preußiſche Regie
rung gegen Preußen und Deutſchland habe. Die preußiſche Re
gierung giebt alſo die Continuität mit einer traurigen Vergangenheit
auf und wiederholt Oeſterreich und ſonſtigen „Bundesgenoſſen ge
genüber die dem eigenen Lande gegebene Anerkennung der Berechti
gung der nationalen Bewegung, welche eine beſſere Zukunft erſtrebt.
Das Aktenſtück, an Hrn. von Arnim, Vertreter des abweſenden Ge
ſandten Hrn. v. Werther, in Wien gerichtet lautet:

Baden d. 23. Septbr. Der kaiſerlich öſterreichiſche Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten hat aus der Antwort, welche Se. Hoheit der Herzog von Sachſen
Coburg Gotha auf eine Jhm von einer Deputation der Stadt Gotha übergebene
Adreſſe ertheilt hat, Veranlaſſung genommen an den Vertreter der kaiſerlichen Re
gierung in Dresden einen Erlaß zu richten von welchem der Hr. Graf v. Chotek
auch in Berlin Abſchrift vertraulich mitgetheilt hat. Ew. finden denſelben in der,
nur zu Jhrer Formation beſtimmten Anlage. In einer begleitenden Deveſche, welche
der genannte kaiſerliche Herr Geſchäftsträger meinem Vertreter dem Grafen v. Per
poncher, nur vorgeleſen hat, nimmt der Herr Graf v. Rechberg zugleich allgemeinen
Bezug auf die deutſchen Reformbewegungen und legt Werth darauf, die Anſicht des
berliner Kabinets über den Gegenſtand dieſer Mittheilung zu kennen. Das Eingangs
bezeichnete Schriftſtück habe ich dem von dem Hrn. Grafen v. Chotek ausgedrückten
Wunſche gemäß zur Kenntniß Sr. Königl. Hoheit des Prinz Regenten zu bringen
nicht unterlaſſen. Allerhöchſtderſelbe hat Sich dahin zu äußern geruht, daß das volle
und gegründete Vertrauen welches Er zu Seinem fürſtlichen Vetter und Freunde
bege, der Vorausſetzung daß zu einer Verwahrung der Rechte anderer deutſcher Für
ſten der einzelnen oder der Geſammtheit, Veranlaſſung gegeben ſein könne, nicht
Raum laſſe und daß den Worten des Herzogs, welche ein von den meiſten deutſchen
Regierungen zu verſchiedenen Zeiten anerkanntes Bedürfniß auf Verbeſſerungen der
deutſchen Bundesverfaſſung ausſprächen jede Ermuthigung von Tendenzen
ein ähnliches Ziel auf ungeſetzlichen Wegen verfolgten fern liege. Was die in
Deutſchland jeßt lauter hervorgetretenen Beſtrebungen nach einem ſolchen Ziele betrifft,
ſo hat die königliche Regierung in der letzten Zeit ſich in der Lage gefunden in der
Antwort, welche der Miniſter des Jnnern auf Allerhöchſten Befehl auf eine Adreſſe
aus Stettin ertheilt hat, ſich darüber in einer Art und Weiſe auszuſprechen welche
ohne Zweifel bereits durch die öffentlichen Blätter wie zu Jhrer ſo auch zu der Kennt
niß des Hrn. Grafen v. Rechberg gekommen iſt. Eine authentiſche Abſchrift dieſer
Antwort füge ich indeß zu etwaigem Gebrauche bei. Der Loyalität ihrer Geſinnung
ſich bewußt kann die königliche Regierung auch in dem von ihrem Willen unabhän
gigen Umſtande, daß der Name Preußens bei den jetzigen Bewegungen von vielen
Seiten vorangeſtellt wird, keine Veranlaſſung zu anderen Erklärungen ihren Bundes
genoſſen gegenüber finden als diejenigen ſind welche ſie ſo eben dem eigenen Lande

Indem ich daher hierauf lediglich Bezug nehme, kann ich gleichwohl eine
Bemerkung über die nach Dresden gerichtete Deveſche des kaiſerlichen Herrn Miniſters
nicht zurückhalten. Sie betrifft die Stelle am Schluſſe, in welcher der Hr. Graf v.
Rechberg ſagt, daß in nicht ferner Vergangenheit die edle Geſinnung Sr. Maj. des
Kaiſers von Oeſterreich und die Friedensliebe der beiden deutſchen Großmächte Deutſch
land vor den Gefahren eines inneren Krieges bewahrt habe. Die hier berührte That
ſache gehört der Geſchichte an. Jch muß aber darauf aufmerkſam machen daß die
damals gefundene Ausgleichung große ſchwebende Fragen ungelöſt gelaſſen hat, welche
es weder klug noch gerecht ſein würde auf Jrrthümer oder Beſtrebungen von Par-
keien zurückführen zu wollen. Jch erinnere daran, daß zu der Löſung dieſer Fragen
Oeſterreich ſelbſt in unzweifelhaften und beſtimmten Erklärungen vor wie nach dem
angedeuteten Zeitpunkte ſich berufen gefühlt hat, mitzuwirken. Und wenn die Lö
ſung dieſer Fragen auch jetzt noch der Zukunft vorbehalten bleiben muß ſo wird es
ſich dabei für die preußiſche Regierung federzeit nicht um ſelbſtſüchtige Tendenzen oder
einſeitige Anſichten ſondern um ihre Pflichten gegen Preußen und Deutſchland han
deln. Ew. ſind ermächtigt, dieſe Depeſche dem Hrn. Grafen v. Rechberg ihrem gan
zen Jnhalte nach durch Vorleſen mitzutheilen auch, falls er es wünſchen ſollte, ihm

Abſchrift davon zu laſſen. Schleinitz.Wir brauchen ſagt die „K. 3.“ den Bemerkungen unſeres
Correſpondenten kaum etwas hinzuzufügen. Der Ton, in welchem
der Graf Rechberg Namens des öſterreichiſchen Cabinettes. den ſouve
rainen Herzog von Koburg Gotha abkanzelte, ſchien Vielen ganz un
erhört, Andere wieder meinten, ſo etwas erlaube ſich das öſterreichiſche
Cabinet nur gegen einen kleinen deutſchen Fürſten. Das iſt beides
ein Jrrthum. Die Sächſ. Conſtitutionelle Zeitung veröffentlicht die
nachſtehende, durch die September Ereigniſſe des Jahres 1830 in Sach
ſen in deren Folge der Prinz Friedrich Auguſt zum Mit Regenten
ernannt wurde und das Königreich Sachſen in die Reihe der conſtitu
tionellen Staaten eintrat veranlaßte Note des Fürſten Metternich
an den öſterreichiſchen Geſandten in Dresden, Grafen Colloredo, d. d.
Preßburg, d. 28. September 1830:

Ew. Hochgeboren Berichte bis zum 20. ſind mir richtig zugekommen. Deren In
halt iſt von der bedauerlichſten Art. Se Mafeſtät der Kaiſer haben mir zur Pflicht
gemacht, das königlich ſächſiſche Cabinet durch Ew. Hochgeboren in die volle Kenntniß
Allerhöchſtdero Gefühle und Anſichten en zu laſſen. Es iſt ſchon lange her daß
Se. K. K. Majeſtät die Leichtigkeit zu bedauern Urſache hatte, mit welcher die dortige
Regierung dem Aufkeimen leidiger Symptome der Bearbeitung des Volksgeiſtes die
Hand geboten hat. Kein deutſcher Staat konnte ein beſſeres dem regierenden Hauſe
ergebeneres Volk aufweiſen als das königlich ſächſiſche. Kein Staat war ſeinerſeits
mehr mit vaterlichen Regenten geſegnet, als eben dieſer Staat. Daß ſich Ereigniſſe
wie die gegenwärtigen ergeben konnten würde unerklärbar ſein, wenn es nicht deut
lich vor Augen läge, daß die Regierung das, was vorging, nicht beachtete, und dem
nach am Tage des Ausbruches völlig unvorbereitet war. Unter den Ereigniſſen unſe
rer verhängnißvollen Zeit könnten wir uns kaum eins denken, welches in ſeiner Ver
anlaſſung ſeichter und in den Folgen ſchwerer ſein könnte. Von jeher gewohnt, das
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Königreich Sachſen Regierung und Volk, als ein Muſter deutſcher Sitte zu betrach
ten, wie ungedeihlich müſſen uns nicht die Folgen von Begebenheiten erſcheinen, welche
in Urſprung und Form das reine Nachbild der Ereigniſſe in fremden Staaten ſind
deren Geſchichte und Volksgeiſt ſo weſentlich von dem deutſchvaterländiſchen abweichen
Welches Beiſpiel liefert Sachſen heute nicht anderen deutſchen Stämmen Se. Maje
ſtät der Kaiſer als erſter Bundesfürſt und als Nachbar können das Vorgefallene nie
genug bedauern Jch erfülle demnach eine Pflicht, indem ich Ew. Hochgeboren den
Auftrag ertheile, Sich über die Gefühle unſeres allerhöchſten Herrn gegen den könig
lich ſächſiſchen Hof ſowohl als gegen das Cabinet rund und unumwunden auszuſpre
chen. Wenn Ew. Hochgeboren nicht früher Weiſungen erhielten, ſo war unſer Still
ſchweigen nur die Folge der grenzenlos anarchiſchen Lage der Dinge in Dresden. Jn
ſolchen Momenten iſt feder Rath unnütz; heute, wo die Dinge entweder zur gänzlichen
Niederlage der königlichen Gewalt oder zur Rückkehr zur Ordnung führen müſſen,
würden wir unſer Stillſchweigen als die Verſäumniß einer heiligen Pflicht betrachten
müſſen. Se. Mafeſtät wollen und können es nicht als möglich betrachten daß die
königliche Regierung ſich Geſetze durch einen aufgeregten Pöbel oder durch irre geführte

Bürger vorſchreiben laſſe. Metternich.Der ſouveraine König von Sachſen und ſein Mit Regent haben
ſich bekanntlich 1830 in dem eingeſchlagenen Wege durch die anmaß-
liche öſterreichiſche Note nicht beirren laſſen und eben ſo wenig wird
ſich wohl der gleich ſouveraine Herzog von Coburg Gotha 1859 durch
eine gleich anmaßliche öſterreichiſche Note in ſeinem Wege irre machen
laſſen. Ein altes derbes Sprüchwort ſagt Wer von Drohungen
ſtirbt u. ſ. w.

Spanien
Die Friſt, welche die ſpaniſche Regierung Marokko zur Erfül

lung der an es geſtellten Forderung gewährt hat, geht am 15. d. M.
zu Ende. Der ſpaniſche Ober Befehlshaber hat jedoch Befehl, mit
dem Beginne der Feindſeligkeiten bis zum 20. Oct. zu warten da
der nach Fez abgeſandte Courier nicht vor dem 18. zurück ſein kann.
Die Zahl der an der marokkaniſchen Grenze verſammelten Truppen
beträgt 20,090. Der „Correſpondencia Autografa“ zufolge wird
vermuthlich Marſchall O'Donnel den Befehl über die ſpaniſchen Trup
pen erhalten.

Vermiſchtes.
Jn einigen Städten (u. g. in Dresden und Bremen) wird

der bevorſtehende hundertjährige Geburtstag Schillers als ein
allgemeines ſtädtiſches Feſt begangen werden. Jn Weimar iſt fol
gendes Programm veröffentlicht worden Mittwoch, am 9. November,
zur Vorfeier im Hofthegter ein Feſtſpiel von Fr. Halm und dann
Schillers Glocke mit dem Epilog von Goethe. Donnerstag, am 10.
November früh 8 Uhr Zug zur Fürſtengruft, der Begräbnißſtätte
Schillers. Vormittags 10 Uhr Feſtfeier in der Aula des Großherzogl.
Gymnaſiums und den übrigen Schulen. Um 12 Uhr Feſtactus im
Schillerhauſe mit Enthüllung der neuen Schillerbüſte. Nachmittags
2 Uhr Feſteſſen im großen Stadthausſaale. Abends als Feſt Vorſtel
lung die Braut von Meſſina im Großherzogl. Hof Theater. Abends
nach dem Theater Fackelzug nach dem Schillerhauſe. Den Fremden
ſind die Dichterzimmer des Reſidenzſchloſſes, das Tempelherrnhaus im
Park mit Goethe's Coloſſalſtatue, die Großherzogl. Bibliothek und
Goethe's und Schillers Haus geöffnet. Am 11. November wird die
Schillerfeier in Jena fortgeſetzt, wohin ſich die Theilnehmer von Wei
mar früh Morgens mittels Feſtfahrt begeben werden. Der Aus
ſchuß für die nächſte allgemeine deutſche Lehrerverſammlung in Gotha
hat in dieſen Tagen einen Aufruf erlaſſen, in welchem zur Schiller
feier in den Schulen Deutſchlands aufgefordert, und, damit dieſe „in
einmüthiger Uebereinſtimmung geſchehe, ein desfallſiges Programm
aufgeſtellt wird. Daſſelbe enthält ſolgende Vorſchläge

1) Am 10. November d. J. wird die Schuljugend nur zur Gedächtnißfeier ver
einigt; auch werden wo es paſſend erſcheint, die Eltern zu derſelben eingeladen.
2). Nach einem dem Zwecke der Feier entſprechenden Einleitungsgeſang hält der Lehrer
(oder Schulvorſteher) einen populären Vortrag über Schillers Leben und Wielen, ns
beſondere über ſeine Bedeutung für die deutſche Volksbildung und über ſeine Anwen
dung in der Schule. 3) Dann folgen Vorträge von Schülern, aus Schiller's Wer
ken entlehnt. 4) Dieſelben wechſeln ab mit Geſängen Schillerſcher Lieder, welche für
die Schule componirt ſind, und ſchließen mit dem Geſang des 1. Verſes aus Freude
ſchöner Götterfunke.“ 5) Wo es geſchehen kann, wird eine bekränzte Büſte Schillers

im Feſtlokale aufgeſtellt. 2 HtAm 8. Oct. werden in Dresden die Berathungen über die de
finitive Begründung der Schiller Stiftung beginnen, zu denen
unter andern bereits folgende Vertreter der einzelnen Comités ange
kündigt ſind: Aus Wien Dr. Leopold Kompert aus Brünn Karl v.
Holtei aus Stuttgart Profeſſor J. G. Fiſcher; aus Darmſtadt Ober
ftudienrath Dr. Wagner aus Frankfurt a. M. Dr. Theodor Crefze
nach und Dr. Ludwig Braunfels aus Weimar Dr. Franz Dingelſtedt,
Franz Liszt und Graf Kalckreuth; aus Leipzig Dr. Haubold und Ad
vocat Gerhard, ſowie der vom Vorſtand der Schiller Stiftung beſon
ders eingeladene Buchhändler Heinrich Brockhaus; aus Breslau Pro
feſſor Dr. Haaſe aus Nienburg im Hannoverſchen Dr. DOppermann;
Offenbach hat ſeine Stimme dem Dresdener Comité übertragen.
Sämmtliche Comites haben die Beſchickung der Verſammlung zuge
ſagt, mit Ausnahme Koburgs.

Herr Profeſſor Heis ſchreibt der K. Ztg. aus Münſter
vom 2. Oct. „„Der diesjährige Herbſt zeichnet ſich durch eine außer
gewöhnliche Zahl von Nordlichtern aus. Das am 24. v. M. in der
Umgegend von Köln beobachtete Nordlicht wurde zu gleicher Zeit an
mehreren Orten Weſtphalens, in Münſter, Hamm, Soeſt, Lippſtadt,
Olpe, ferner in Elberfeld, Heiligenſtadt und Prag geſehen. Auch an
dem folgenden Tage, Sonntag den 25., wurde ein ſchwaches Nord
licht ſowohl hier als in Elberfeld geſehen. Geſtern Sonnabend den
1. Oct., wiederholte ſich in ſpäter Abendſtunde das ſchöne Schauſpiel
eines glänzenden Nordlichts. Der am frühen Abende mit Wolken
überzogene Himmel klärte ſich nach 10 Uhr auf, und es zeigte ſich
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D Hameln, d. October.mann hat ſeinem Nordamerikaniſchen Collegen mit Erfolg nachge

Auf einem über 40 Fuß hohen und 400 Fuß langen Seile

ZJnzvwiſch
amerikaniſchen Künſtlers Blondin.hatte ſich wieder eine ungeheure Menſchenmenge eingefunden weil es

Alles beugte ſich nach vorn
Strudeln verſchwunden.

am nordweſtlichen und nördlichen Himmel eine auffallende Helligkeit,
wie man ſie ſonſt kurz vor Aufgang des Mondes am Horizonte be

Helligkeit wogte hin und her und überzog die Sternbil
der des großen Bären der Krone des Bootes des Hercules. Erſt

58 Minuten an begann das Aufſchießen prachtvoller,
heller weißer und rother Strahlenbündel nach nördlicher und nord
weſtlicher Richtung. Die größte IJntenſität erreichte das Nordlicht

um halb 12 Uhr, wo der ganze H tin Hurpurrothem, von weißen Strahlenbüſcheln vielfach durchzogenem

Lichte erglänzte.plötzlich erſchienen ünd meiſt nach einer Minute verſchwanden K
nach Mitternacht hörte das Schauſpiel auf jedoch zeigte ſich ſpäter
noch immerfort eine ſchwache Hebligkeit am nordweſtlichen Horizonte.
Das prachtvolle Rordlicht in der Nacht des 28. 29. Auguſt hat

immelsraum um den großen Bären

Vielfach wechſelten mit einander Strahlen welche
Kurz

Es wurde gleichzeitig an den
nach neueren Nachrichten ſogar

ka, in New ork, geſehen die Einwirkung deſſelben auf

Wirkungskreis gehabt.

die Magnetnadel wurde in Petersburg ſowohl als auch in Liſſabon

en.“Im Laufe dieſes Jahres wird die Gußſtahl Fabrik des Herrn
in Eſſen eine Ausdehnung in bedeutendem Maßſtabe er

Krupp beabſichtigt nämlich, ſeinem großartigen Etabliſ
ſement ein Walzwerk und einen Rieſenhammer von 600 Etr. Gewicht

Zu dem Ende werden zu den bereits vorhandenen
zwölf Dampfmaſchinen von insgeſammt circa 600 Pferdekräften noch
aufgeſtellt zwei ſtationäre Dampfmaſchinen von 20 und 66 Pferde

mobile Dampfmaſchinen von zuſammen 45 Pferdekraft,

von 22 theils liegenden, theils ſtehenden neu zu er
Zwei Flamm und

n werden ebenfalls errichtet. Zu den bereits vorhande
nen 10. Dampfhämmern von zuſammen circa 370 Ctr. Gewicht kom
men noch hinzu einer von 20.Etr. und einer, wie bereits geſagt von

an denke ſich einen Hammer von 600 Ctr. Gewicht und
10 Fuß Fallhöhe, und dahinter die treibende Kraft einer 66pferdigen

Dampfmaſchine.welchen die gewaltigen Kräfte des Vulcan ſehr bald ihr geräuſchvolles
Jnmitten all dieſer neu zu errichtenden Werke, in

werden, erhebt ſich eines der intereſſanteſten induſtriel
des Continents: ein Rieſenkamin von 230 Fuß Höhe

lichter Weite am Fundament. So viel uns bekannt,
wird dieſer Kamin auf dem Continente von einigen Rivalen wohl in
der Höhe, nicht aber im Durchmeſſer übertroffen
gewaltige England beſitzt Kamine von gleichem Durchmeſſer und be

Höhe. Die Mittheilung, welche kürzlich und früher ſchon

Nur das induſtrie

die Zeitungen ging, es ſeien im Krupp' ſchen Etabliſſe
ment Seitens des franzöſiſchen Gouvernements 300 Gußſtahl Ka
nonen bveſtellt, aber zurückgewieſen worden beruht in ihrem ganzen

Unwahrheit. Von den dieſe Notiz ſonſt noch vegleiten
den Mittheilungen war nur das Eine wahr, daß von den für die
neue preußiſche Heeres Organiſation beſtimmten Gußſtahl Kanonen,
welche in dem Krupp'ſchen Etabliſſement angefertigt werden 56 Stück,

ſtändig vorgearbeitet, nach Berlin abgegangen waren,

Der bekannte Seiltänzer Weitz

hat er die Weſer hinüber und herüber heute Nachmittag in Anweſen
heit von nahe an 5000 Zuſchauern unter lauten Beifallsbezeugungen

obwohl die Witterung dem Vorhaben ziemlich ungünſtig,

zu nennen war.en meldet ein Newyorker Blatt den erfolgten Tod des
i An den Fällen des Niagara

hieß Blondin werde zum letzten Male ſeinen gefährlichen Weg zu
rütklegen und dann mit den erworbenen Dollars ſich auf den CEonti
nent zurückziehen Blondin betrat das Seil, nachdem er i
wöhnlich, einen Grog getrunken und eine Cigarre geraucht, und ward
mit donnernden Hurrahs begrüßt. Bald hatte er zwei Dritttheile ſei
nes Laufes mit gewöhnlicher Leichtigkeit glücklich zurückgelegt als die
bisher verhüllte Sonne hinter den Wolken hervortrat. Dies ſchien

ihn zu blendenLauf weiter fort jedoch unſicher und langſam.

wie ge

ſetzte dann ſeinen
Nach einigen Minu

ihn wanken und eines ſeiner Kniee auf das Seil beu

er hielt einen Augenblick an,

en. Man begann für ihn zu fürchten und die neugierige Menge
wagte vor Angſt kaum zu athmen.
Blondin ging noch einige Minuten vorwärts, verlor dann vollſtän
dig das Gleichgewicht und fiel auf das Seil; die durch den Fall
verurſachte Schwingung deſſelben ſchleuderte ihn wieder empor, und

Die Furcht war gerechtfertigt.

den Abgrund. Ein Schrei des Entſetzens entfuhr der
der Unglückliche war in den

d. 3. October Es iſt definitiv beſchloſſen den
nicht nach Southampton zu bringen ſondern

wo er gegenwärtig liegt, ſo viel als eben noth
ausbeſſern zu laſſen dann nach Holyhead: (Angleſea) zu
ihn, wenn er dieſe Probefahrt nach Wunſch beſtanden

Paſſagiere werden aus wohler

don,

am. 20 ſeine Probefahrt von Weymouth nach Holyhead. am S. d.
antreten Big Ben, die Rieſenglocke des Parlaments, iſt zum
zweiten male geſprungen und das viele Geld umſonſt verausgabt wor-
den. Die einen behaupten der Hammer ſei zu ſchwer die andern,
es ſei zu viel Zinn in der Miſchung und wieder andere die Schuld
liege daran daß die Glocke unbeweglich angeklammert war, ſo daß
ſich die Schwingungen nicht gehörig fortpflanzen konnten. Bis das
Uhrwerk, mit dem die Glocke in Verbindung ſteht auseinander ge
nommen die geſprungene Glocke ſtückweiſe vom Thurme herab ge
ſchafft und durch eine neue erſetzt werden kann darüber wird wenig
ſtens ein Jahr verſtreichen. Bei Lloyds ſind im Laufe der vori
gen Woche nicht weniger als 40 totale Schiffbrüche angemeldet
worden. Das Schlimmſte erfuhr das auf der Fahrt. von Kalkutta
nach Weſtindien durch Feuer zu Grunde gegangene Fahrzeug „Schah
Jehan“. Es hatte 300 Kulis an Bord und fuhr, theilweiſe in Flam-
men, volle vier Tage, in der Hoffnung einem rettenden Schiffe zu
begegnen, durch's offene Meer. Endlich blieb nichts anderes übrig als
dem Fahrzeuge den Rücken zu kehren. Die Kulis wurden auf eilig
zuſammengeſchlagene Flöße geſchafft und ſeitdem hat man von dieſen
Unglücklichen nichts weiter gehört; die Bemannung aber, die an 60
Köpfe ſtark und in Booten abgeſtoßen war wurde nach fünf Tage
langer peinvoller Jrrfahrt vom Vasco de Gama aufgenommen
Mit dem Schraubendampfer „Admella“, der an der Küſte Weſt
auſtraliens ſcheiterte, ſind 87 Menſchenleben zu Grunde gegangen und
auch bei den andern Schiffbrüchen kamen Menſchenverluſte vor. Viele
Schiffe werden übrigens noch vermißt. Es herrſcht über ihr Schickſal

große Beſorgniß
Aus der Provinz Sachſen

Magdeburg Jm Calbeſchen Kreisblatte“ fand ſich in
Nr. 11 (12. März 1859) ein Referat über „einen Freigemeindler zu

Buckau in dem der Klempnermeiſter Dornewas, langjähriger
Vorſteher der freien Gemeinde zu Buckau, Jnjurien wider ſich er
blickte und deshalb Klage gegen den Herausgeber des genannten Blat
tes erhob. Dieſelbe iſt nun vom hieſigen königlichen Kreisgerichte da
hin entſchieden daß der verantwortliche Herausgeber des genannten
Blattes, Hattorf, der abſichtlichen Ehrenkränkung für ſchuldig erklärt
und demgemäß zu einer Geldbuße von zwanzig Thalern event. vier
zehn Tagen Gefängniß verurtheilt iſt.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Akt t v g.ar 60,553,000 Thlr.1) Geprägtes Geld und Barxren2) Kaſſen Anweiſungen 1,208,0003) Wechſel Beſtände 52,677,00045 Lombard Beſtände 12,257,0002/858,0005) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva

P aſ ſiv a. 758,160,000 Thlr.
6) Banknoten im Umlauf 18,973,000

7) Depoſiten Kapitalien A. r.8) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen

mit Einſchluß des Giro VerkehrsBerlin, den 30. September 1859.Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
v. Lamprecht. Meven. Schmidt. Dechend. Wovwod. Kühnemann

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. October

Iron prima Hr. Prof. Hartmann m. Fam. a. Lüneburg. Die Hrrn. Kaufl.
Knips a. Frankfurt a. M., Loßberger a. Hanau, Andrießen a. Crefeld, Bedumi

Köln Ebbinghaus a. Berlin, Vollbeding a. Leipzig. Die Hrru. Oberpred.
Rother m. Frau a Mücheln Schönfelius a. Berlin. Hr. Director Meſtern a.
Wülhelm. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Kammerherr v. Frieſen m. Fam. a. Dres
den, Baron Horſt-Czarno m. Bedienung a. Dänemark. Hr. Eiſenbahn Director

Tittel a. Ludwigsluſt.Steact Airioh, Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Baurath Quer
ner a. Dresden. Hr. Jnſp. Mätzke a. Freyleben. Hr. Lieut. Linke a. Berlin.
Hr. Fabrikbeſ. Rother a. Waldſaſſen. Die Hrru. Kaufl. Boing a. Belecke, Heſſe
a. Erfurt Schucher a. Leipzig Schwarz a. Gladbach Dörrbecker a. Bremen,

Schmidt a. CelleSoidner Ring Hr. Meubleshdlr. Drechsler a. Wittenberg Die Hrrn. Kaut.
Herrmann a. Breslau Göhren a. Leipzig Gobel a. Nürnberg Kühnhaus a.
Crefeld. Hr. Paſtor Schulze a. Wansleben. Hr- Gutsbeſ. Bechſtedt a. Schön
ſtedt. Hr. Rent. v. d. Hardt a. Frankfurt a. M.

Goldner Le Die Hrrn. Kaufl. Böck a. Barmen Neumann a. Löbau,
Berger a. Chemnitz Pfeifer a. Weimar, Erkel a. Magdeburg Reichel a. Staß
furt. Hr. Buchholr. Sauermann a. Bülau. Hr. Rent. Platow a. Hannover.
Hr. Fabrik. Meyer a. Frankfurt a. M. Hr. Oekon. Lindner a. Frankenthal.

Seadit Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Vogel a. Leipzig Markoffer a- Köln,
Gleitsmann a. Toufenk Schmidt a. Bremen. Hr. Dir. Schwarz m. Gem. u
Bedienung u. die Hrrn. Jean Piccolo, Jean Petit u. Kisz Jozſt a. Wien. Die
Hrrn. Privat. Peters a. Dresden Paum a. Danzig

Goläne Kugel Hr. SeeOffiz. Bajer a Magdeburg Hr. Gutsbeſ. Silex a.
Peuſen. Hr. Dr. phil. Hachfeld a. Hernhauſen. Hr. Gymnaſial Lehrer Dr.
Steinhaſt a Salzwedel. Hr. Pferdehdlr. Victor a. Güſten. Hr. Prem. Lieut.

D. Hucke, Hr Eaſſirer d. V. P. M. Eſſenb. Rittlinger u. Hr. Kanzliſt Ritt
linger a. Berlin. Die Hrrn. Kauf Reinhold a. Gera, Kuhl m. Sohn a.
Schwerin Hr. Holzhdlr. Kögeler a. Ziegenrück.

Bote v Misen van Frau Miniſterin Freifrau v. Werthern m. Bedie
nung u. Frau Majorin v. Sahr a. Dresden. Hr. Offizier a. Da v. Hacherey
a. Hannover. Hr. Rittmſtr. v. Wiedenbrück a. Mühlhauſen. Hr. Rent. Jäger
g. Berlin. Hr. Stud. Kyber a. Jena Hr. Pfarrer Schreiber a. Neunheiligen
Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Reinſtedt, Reichelt a. Meinun. e

preussis cher or. Hr. Pred. Drillhoſe a. Döſchwitz. Die Gymnaſ- Gebr.
Diillhoſe a. Naumburg. Hr. Techniker Schwiegerling Frau a. Poſen. Die
Hrrn. Kaufl. Kraft a. Dresden Pietſch. a. Wurzen. s

Meteorologiſche Beobachtungen

10,671,000

T. October Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageswitttel.

Luſtdruck 335,46 Par. 2. 334,51 Par. L. 33430 Pr. 334,76 Par. E.
Dunſtdruck 3,40 Par. E. 4,89 Par Fa 4,87 Par. Z. 4,39 Par. L.
Kel. Feuchtigkeit 100 t. 53 pt. e 88 pt. 80 pCt.
Luftwärme 6,0 G. R 18;4 G. Kru. 13,9 R. 12,1 G. Ran

r



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Poſtdampfſchiffs Verbindung zwiſchen
Preußen einer und Rußland Schweden und
Dänemark andererſeits findet im Monat Octo
ber und bis zum Schluſſe der diesjährigen Fahr
ten folgendermaßen ſtatt

Zwiſchen Stettin und
St. Petersburg,wöchentlich einmal durch die Poſtdampfſchiffe

„Preußiſcher Adler“ und „Wladimir“,
von Stettin Sonnabend Mittags,
von St. Petersburg: Sonnabend Nach

mittags.Von Stettin geht der „Preußiſche Adler“ ab
den 1. und 15. October, der „Wladimir“ da
gegen den 8. und 22. October.
2) Zwiſchen Stettin und Stockholm,

wöchentlich einmal durch die Poſtdampfſchiffe
„Nagler“ und „„Nordſtern“,

von Stettin Dienstag Mittags,
von Stockholm: Dienstag Morgens.

Von Stettin geht der „Nagler“ ab den 11.
und 25. October, der „Nordſtern“ dagegen
den 4. und 18. October.
3) Zwiſchen Stralſund und Yſtadt,

wöchentlich zweimal durch das Poſtdampfſchiff
„Eugenia“,

aus Stralſund Sonntag und Don-
nerstag Mittags,

aus Yſtadt: Hienstag und Sonnabend
frühZwiſchen Stettin und Kopenhagen,

wöchentlich einmal durch das Poſtdampſfſchiff

„Geiſer“,
aus Stettin: Freitag Mittags,
aus Kopenhagen: DienstagDie Paſſage und Frachtgeld Tarife

Nachmittags.
ſowie

durch die betreffenden Mitglieder der Königlichen
Kreis Erſatzcommiſſion auf dem Rathhauſe ab
gehalten wird, fordern wir zugleich diejenigen
unter ihnen, welche glauben ihre Zurückſtel
lung hinter die ſiebente Klaſſe des erſten Auf
gebots aus geſetzlichen Gründen beantragen. zu
können, auf, ihre desfallſigen Geſuche, in wel
chen nicht nur ihre militäriſchen, bürgerlichen
und Vermögensverhältniſſe, ſondern auch die
obwaltenden beſondern Umſtände beſtimmt an
gegeben werden müſſen wodurch eine zeitweiſe
Zurückſtellung begründet werden ſoll, bis
zum 8. d. M. inclus. um ſo gewiſſer bei uns
anzubringen, als auf ſpäter eingehende Geſu
che keine Rückſicht genommen werden kann.

Wir empfehlen die Beachtung dieſer Auffor
derung um ſo angelegentlicher, als im Augen
plick einer Einberufung, den beſtehenden Be
ſtimmungen zufolge alle Geſuche um Zurück
ſtellung unſtatthaft ſind und ohne Weiteres zu
rückgewieſen werden müſſen.

Zugleich machen wir noch deſonders darauf
aufmerkſam daß früher angebrachte und berück
ſichtigte Geſuche jedenfall erneuert werden müſ
ſen, da die auf dieſelben ergangenen Entſchei
dungen ſtets nur bis zum nächſten Sitzungster
mine ihre Gültigkeit behalten

Jm Uebrigen iſt den Intereſſenten die per
ſönliche Beiwohnung des Termins geſtattet.

Halle, den 1. Octbr. 1859.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gericht Querfurt.

Die der Wittwe Charlotte Bennung
geborene Mublack, jetzt deren Konkursmaſſe,
und den 4 Geſchwiſtern Bennung zugehöri
gen Grundſtücke, als

das zu Wansleben sub No. 29 belege
ne, Vol. II. Pol. 157 des Hypothekenbuchs

gemäß wird der p. Franke hiermit aufge
fordert,

den 24. Februgr 1860
Vormittags 11 Uhr

vor unterzeichneter Stelle perſönlich oder durch
einen gerichtlich legitimirten Bevollmächtigten,
oder aber auf unzweifelhafte Weiſe ſchriftlich
ſich zu melden um über ſein Vermögen ſelbſt
verfügen zu können, widrigenfalls der Verſchol
lene mittelſt Beſcheids

den 24. Febr. 1860
Mittag 12 Uhrfür todt wird erklärt und ſein Nachlaß, nach

dem dieſes Erkenntniß rechtskräſtig geworden,
ohne Caution an ſeine Jnteſtat, bezüglich Te
ſtaments oder Vertrags- Erben oder aber an
die ſonſt dazu befugten Perſonen ausgeantwor
tet werden wird. Zugleich aber werden auch
alle, welche für den Fall der Todeserklärung
Erbanſprüche auf den Frank'ſchen Nachlaß zu
haben vermeinen, oder ſonſtige Anſprüche daran
zu machen haben, geladen in dem Anmel
dungstermine

den 24. Febr. 1860
Vormittags II Uhr

vor hieſigem Juſtizamte zu erſcheinen ſich ge
hörig zu legitimiren und ihre Anſprüche auf
den Nachlaß des Verſchollenen anzugeben und
zu beſcheinigen unter dem Rechtsnachtheile,
daß, ohne auf die Ausgebliebenen Rückſicht zu
nehmen der Nachlaß in Gemäßheit des die
Rechtskraft beſchreitenden Erkenntniſſes denen,

welche ein Erbrecht und ſonſt einen rechtlich be
gründeten Anſpruch angemeldet und beſcheinigt

haben unter Verluſtigerklärung der Rechts
wohlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen
Rechtsbeſtand ausgeantwortet werden wird.

Frankenhauſen, den 28. Septbr. 1859.
Fürſtl. Schwan RNudolſt. Juſtizamt.

irchner.
überhaupt alle auf die Benutzung der Schiffe
geltenden Beſtimmungen können bei einer jeden
Preußiſchen Poſt Anſtalt eingeſehen werden.
Außerdem ertheilen Auskunft die Poſt Dampf-

eingetragene Koſſathengut, beſtehend ausWohnhaus Seitengebäude Scheune und Ackerverpachtung.Jm Auftrag der Frau Ober Bauinſpector
Garten,2) folgende in der Wanslebener Flur be Dietlein verpachte ich folgende Ackerpläne

8 Morgen 8 R. auf der Pfännerhöhe, wel
ſchiffs Agenten A. Warmuth in Berün. C. P. legene unter No. 19 des Flur HypothekenKaerger in Breslau. J. W. Weiler in Cöln buchs eingetragene Wandelgrundſtücke; che Herr Hgenert in Pacht gehabt,
Constantin Würtenerger in Bremen. Johann 1 Morgen Acker auf dem Schanzkorbe im 39 Morgen 175 R. im Böllberger Felde,
Carl Seebe in Dresden. G. 4- Zipf in Frank- kleinen Felde, welche an Herrn Rittergutsbeſitzer Sachſe
furt a M. Gerhardt Hey in Leipzig. W. Lö- 1 auf den Boliken verpachtet ſind,wenthal in Wien. Carl Preinitsch in Triest. ch 1 auf den Singen vom 1. October 1860 ab auf 6 Jahre in dem
Moartin Spengelin Co. in Lindau. Vve. P. J. a 1 im Bratenlande, zumViel üls in Brüssel. Michell Depierre Nr. e51 unter der Holike, 22. October e. Nachm. 3 Uhr
42 rue venve St. Augustin in Paris. er. auf den kleinen Zöckern, in meinem Geſchäftszimmer anberaumten Ser
Dolz Nr. 14 rue de e S Paris. s 1 am Galgenberge, mine. Gödecke, Juſtizrath.

Berlin, den 1. October 1859 hinterm Feldgraben,General Poſt Amt. i auf den Boliken, Backhaus Verpachtung.
Schmückert. x x hinter den Teichen, Das hieſ. Gemeinde Backhausauf den Zöckern, wird am 1. Mai k. J. pachtlos und

Nothwendiger Verkauf. m) hinter den Teichen, ſoll den 20. Hetober er. früh II Uhrbeim Königl. Preuß Kreis- Gerichte hinter den Teichen, wieder verpachtet werden. Be
zu Halle a. d. S. 5) 93 Ruthen Acker hinterm Heerwege- dingungen ſind im Termin und außer

J. Abtheilung. reſp. die bei der Ausführung der Separation La beim Unterzeichneten zu Ex
Das dem Windmüller Wilhelm Franke gewährten 2 Abfindungspläne: fahren.gehörige, im Hypothekenbuche von Radewell o 88 von 9 Morgen 41 Ruthen im Brä n Gehofen, den A. Oetober 1859.

No. 50 eingetragene Grundſtück tenlande, und t Der Pol. Verw. u Schulze
„das Planſtück No. 164 c. zwiſchen Nee e 7 Morgen 39 Ruthen im See Steinemann.

endorfer Grenze und dem Wege von ade elde, 9 8well nach Binevoef in der Flur Radewell abgeſchätzt auf zuſammen 2000 zufolge der Das Haus Nr. 14 große Ul
von 1 Morgen, worauf eine Bockwind nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur richsſtraße ſteht zit verkanfen u.
mühle erbaut iſt kinzuſeyenden Taxe ſollen iſt das Nähere im Hauſe ſelbſt

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi am 7. Januar 1860 parterre zu erfragen.
Halle, October 1859.
Ein Haus am Markt, in der beſten

Lage worin ein langjährig ſchwun haftes Ge
ſchaft betrieben wird, iſt zu verkaufen. Nähe

res Markt 11.
Grundſtück Verkauf.

Ein herrſchaftliches Haus iſt zu verkaufen.
Näheres Fleiſchergaſſe 1

Maſchinen Verkauf.
Zwei Streichmaſchinen, die eine mit

LockenVorrichtung, und eine Bärmaſchine, ſte
hen ſehr billig zu verkaufen bei

Quedlinburg. H. W. Dittmar,
Gr. Hoheſtraße 53.

Ein nahrhaſter Gaſthof oder Schenkwirth
ſchaft wird zu kaufen geſucht. Offerten bitter
man Halle poste restante franco unter A. 2.
niederzulegen.

von Vormittags 11 Uhr abvor dem Deputirten Kreisrichter Kukſer im
Gaſthofe zu Wansleben Theilungshalber ſub
haſtirt werden.Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe

richte anzumelden.

Edictalladung.
Der Lohgerber Meiſter Johann Gott-

fried Franke, geboren am 13. April 1775
zu Sangerhauſen und von 1804 ab hier
zu Frankenhauſen domicilirt, hat ſeit 1806

die Seinigen und den hieſigen Ort verlaſſen,
ohne ſeitdem von ſeinem Leben und Aufenthalte
je wieder Nachricht gegeben zu haben. Des-

ſtratur eine Treppe hoch Zimmer Nr. 13
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

1370 18 9
ollam 23. Novbr. d. J. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Woſſe meiſtbie

tend verkauft werden.Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Zus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Bekanntmachung.
Indem wir hierdurch die hieſigen Reſerviſten

und Landwehrmänner erſten Aufgebots benach irichtigen daß das diesjährige Herbſt Claſſifi halb iſt von ſeiner Frau und ſeinen Kindern,
cations Geſchäft am reſp. Enkeln, jetzt der Antrag auf ſeine gericht

17. d. Mts. Vormittags von 8 Uhr an liche Todeserklärung geſtellt worden und dem



Zwei Schüler finden als Penſionaire in einer achtbaren Familie, deren Haus
(it Garten) ganz in der Nähe des Waiſenhauſes liegt, freundliche Aufnahme. Die Herren
Oberprediger Bracker und Stadtrath Colberg wollen die Güte haben Näheres mitzutheilen.

Den Empfang ſeiner neuen Modelle in

Knaben n. Mädchenmänteln
Engliſcher Knutſchen- Lack

von Nobles C Hoaze in London, Kopal-, Bernſtein und Dammarlack bei
Fr. Schlüter große Steinſtraße.

Für Oelmaler.
Alle Arten feine Farben in Zinntuben, altes gebleichtes Mohnöl, Retouchir-

ſirniß, Zobel-, Dachs-, Biber-, Vorſten und Vertreibe-Pinſel, Maler-
leinwand und Paletten bei Fr. Schlüter, große Steinſtraße.

le l le l

zeige einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt
an und empfehle ſolche zu den ſolideſten Preiſen.

Heinrich Stephany.
Von heute ab wohne ich an der

Halle Nr. 10, dem „grünen Helm“
gegenüber.
O. Weumamnm, Kupferſchmiedemſtr.

Meine Wohnung iſt jetzt Rittergaſſe beim
Hrn. Wagenbauer Winckler.

Allen Banquier's und Kapitaliſten wird die bei V. Levysohn in Grün berg erſcheinende TZüehuungs- S Julius Schwariste sämmtlicher in und ausländischer Staatspapiere Pisenbahn-Actien, Rentenbrieſe, Lotterieanleiben u. s. V. J 7 Sch rtz,

Z i u er f. Maler, Schreib und Zeichenlehrer9 (wöchentlich bis 1 Bogen für nur 14 Sgr. pro Quartal) beſtens empfohlen.
Die vorigen Jahrgänge brachten u. A. von den öſterreichiſchen 250 und 500 fl. Looſen, den

naſſauiſchen Domanialkaſſen-Anleihe-Scheinen, den Mailand-Como-Rentenſchei S
nen, der engl. öſterr. Anleihe von 1852, der lombardiſch- venetianiſchen Anleihe von
1854, den ſardiniſchen 36 fl. Looſen, den Keglevichſſchen, Windiſchgrätz'ſchen und Eſter
hazy'ſchen Anlehen, den galiziſchen Pfandbriefen, den Krakau-oberſchl. Eiſenbahn

lippe-ſchaumburgiſchen und badiſchen Looſen, den
kölniſchen Stadtobligationen von 1849, den polniſchen 500 fl. Looſen, den hambur
giſchen 100 M. B. Looſen, den Se ehandlungs-Prämienſcheinen, theils vollſtändige Ver
zeichniſſe aller herausgekommenen Nummern theils Liſten aller bis jetzt gezogenen Serien.

Obligationen, den kurheſſiſchen,
2

J

an den Francke'ſchen Stiftungen.
Anmeldungen zu meinem bisherigen Unter

richt im Malen Oelmalen c. freien Hand
zeichnen und Linearzeichnen, ſowie zur Ausbil
dung einer ſchönen und geläufigen Handſchrift,
erbitte ich von 11 12 und 1 2 Uhr.

Ein Erdbohrzeug wird zu leihen oder gegen
Sämmtliche preußiſche Rentenbriefe, öſterreichiſche Grundentlaſtungs-Obligatio Abgabe von Gruben Antheilen zu erwerben ge2 nen, wie auch alle übrigen deutſchen Papiere ähnlicher Art hat die Ziehungsliſte vollſtändig gebracht. ſucht Gef. T be Ed Stuct

2 Das öftere Erſcheinen ermöglicht es, Liſten über geſtohlene, verlorene oder ſonſt abhanden ge r. t
S kommene Staat spapitere u. ſ. w. mitzutheilen. Die bis jetzt erſchienenen 4 Jahrgänge ſind zum S rath in der Exped. d. Ztg. kranco niederzu

Preiſe von 4 Thlr. 20 Sar. noch zu beziehen.
die löbl. Peſrer'ſche Buchhandlung entgegen.

Beſtellungen nehmen in Halle die löbl. Anton'ſche und 7
S

h h e e e e h h h d e de e e

legen.

Jn allen Buch und Muſikalienhandlungen
iſt vorräthig, in alle bei SChroedel
K Simon8 Die ſteten Verluſte welche Kapitaliſten dadurch erleiden, daß ſie von der Verlooſung über Papiere keine Klaner's Volksliederalbum

Kenntniß erhalten können am Sicherſten vermieden werden durch Abonnement auf die in Grünberg bei mit

S W. Ueyysohn erſcheinende e J8 Tiehungsiste ſämntlicher in und ausländiſcher Staatspapiere, Eiſenbahn leicht ausführbarer Clavierbegleitung,
S Actien, Bentenbrieſe, Lotterie- Anleihen u. ſ. w förtgeſet von J. Nein, Drganiſt und t6 5 Preis pro Quartat I Sgr 9 Seminarmuſiklehrer in Eisleben.S Dr.5 Beſtellungen nimmt entgegen Rane die löbl. Anton'ſche u. die löbl. Befrer'ſche Buchhandlung St Wege ve eene e e

e e h Unſteeittg eine der beſten und billigHandlungslehrlings-Geſuch. Jm Verlage von F. A. Eupel in Sonders- ſten Volksliederſammlungen mit Pianoforte 1
Für ein hieſtges Colontalwagaren und hauſen iſt erſchienen und in aIS in der begleitung und deshalb allen Freunden des Ge-

Produkten Geſchäft wird zum daldigen An eſterschenBnuehhandiung et ren Wnders l h
tritt ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener zu haben ti E. Gräfenhan).Lehrling geſucht. Der 8Areſſen beliebe man unter der Chiffre: A. 2Z. 1 bei Ed. Stückrath in der Expe homöopathiſche Hansfrennd. e endorf und Dieng.
dition dieſer Zeitung gef. niederzulegen. Ein Hülfsbuch für alle Hausväter, welche die tag ladet zur Kirmeſs, ſowie zur Tanzmuſik r

Einladung zum Abonnement am häufigſten vo kommenden menſchlichen Krank ergebenſt ein Fiedler.
auf das enes n ne ſ. Die Muſik hat n e e re Muſikrzte nel, ſicher und wohlfeil ſe chor übernommen und iſt für alle Ordnung beHieleſelder-Haller Kreisblatt. hellen wolen, ſe

Der vierteljäheliche Abonnements Preis be nach den beſten Quellen und Hülfsmitteln A. Heinicke, Dirigent. h
trägt in den Expeditionen in Bielefeld jund und vielſältigen eigenen Erfahrungen EiHalle 121), bei allen Königl. Poſt Aem bearbeitet und herausgegeben Sinladung.
kern 15 von Dr. Friedrich Auguſt Zünther. Sonntag den 9. October von 3 Uhr an v

Das Kreisblatt erſcheint wöchentlich zwei Drei Bände. gr. 8. geh. Preis 4 Thlr. Concert im Salon.s g gmal, Mittwochs und Sonnabends, in großem Erſter Theil, auch unter dem beſonderen Lauchſtädt den 6. 1859.
Formate. Daſſelbe bringt kurze politiſche Titel: Die Krankheiten der Erwachſenen Steeger.
Nachrichten und ſonſtige intereſſante Mitthei und ihre hombop. Heilung. Siebente, ſehr Sonnabend den 8. October bleibt mein

r e eng Le an e u. r r en Geſchäftslokal en wert Conn rweiter Theil, auch unter dem beſonde ober ohm.ſicht genommen wird, denen es zum Leſen der ren Titel Die Kinderkrankheiten und ihre lgroßen Weſen St ſowohl en Zeit, homöopathiſche Heilung. Tage ſehr verm. Familien Nachrichten 1
wie an Luſt ſehlt und die an einer gedrängten u. verbeſſerte Aufl. 1856. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. rund durch keinerlei Parteiſtandpunkt gefärbten e e au 7 beſogee Fami ten dachrichten. l
Mittheilung des Wichtigſten aus den laufenden ren Titel: Die Frauenkrankheiten und ihre odes Anzeige. i
Tagesereigniſſen gern ſich genügen laſſen. homöopathiſche Heilung. gr. 8 geh. 1856.. Nach einem mehrwöchentlichen Krankenlager

g a J g. r e Preis 1 Thlr. 10 Sgr. r e e hergen e ren Kreis- Vereine zu Bielefe rau unund Halle bringt n Kreisblatt in jeder Nee Bann en t die Hebamme u e e e n n in
Nummer eine landwirthſchaftliche Abhandlung, tevel, Wallſtraße Nr. 45. ihrem 85ſten Lebensjahre am Lungenſchlage.
ſowie auch Berichte aus den Gebieten des Ein militairfreier Commis, der ſchon län Wer die Verewigte kannte, wird meinen
e m Se Induſtrie und die Protokolle gere Zeit in e e thätig c e hre a und uns ein ſtil
ber Vereins Sißungen. geweſen und mit der Deſtillation auf warmem rFür die Unterhaltung wird durch Auf Wege vollkommen vertraut iſt, auch ſchon für Sende Sel'ge aus den heiligen Höhen
nahme intereſſanter Erzählungen und Novellen ein Geſchäft letzterer Art gereiſt hat, ſucht an Tröſtend mir der Hoffnung lichten Strahl,
geſorgt. z S derweitig ein Engagement. Adreſſen werden Daß wir oben All' uns wieder ſehen,

Das Kreisblatt eignet ſich bei ſeiner all unter Chiffre P. V. t 6 bei den Herren Teu Wenn wir ausgeweint im Thränenthal.
gemeinen Verbreitung auch Beſonders zu ſcher G Vollmer in Halle a/S. ange Zſcherben, den 6. October 1859.
Jnſeraten, deren Zeile aus gewöhnlicher nommen. Die trauernden Hinterbliebenen
Schrift mit 1 berechnet wird. e Karl Voege, als Gatte,Bielefeld, im September 1859 Merſeburger Straße Nr. S iſt eine herrſchaft Auguſte Boege, als Kind.
Die Expedition des Kreisblatts. lich eingerichtete Wohnung, e Etage, e n h SGS6ssä

Ein n der Buchführung und Correſpondenz, Sartenpromenade von jetzt ab zu vermiethen Sſowie in den eſſen n Zeichnen F. gent und zu Oſtern 1860 zu beziehen. Marktberichte.

ſagt e ha in geſetzten Jahren Der Laden r und Graſe u e e S e 7ucht unter ſoliden Bedingungen Beſchäftigüng. weg Ecke Nr. 24 ſteht von jetzt an mit oder n ſt Und welng oferit 45—1 4 begeht er
Ein dieſe gen Sückrath in der ohne Wohnung zu bermiethen und den I. April e ehe t en ben Lunte
xpedition dieſer Zeitung. 1860 zu beziehen. derung 23 25, 26 bezahlt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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